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Prof. Dr. Ernst Gäumann zum 70. Geburtstag

Diesen Herbst, am 6. Oktober, konnte Prof. Gäumann, ordentlicher Professor für
spezielle Botanik an der Eidgenössischen Technischen Hochschule, noch in voller
Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag feiern. Zu diesem Anlaß möchten ihm auch die
in unserem Verband zusammengeschlossenen Pilzfreunde die herzlichsten
Glückwünsche entbieten. Sie wollen ihm auch dankbar ihre Verehrung für sein
langjähriges Wirken zur Förderung der Kenntnisse über die uns so sehr interessierenden

Pilze aussprechen.
Seine wissenschaftliche Tätigkeit begann Prof. Gäumann an der Universität

Bern, in seiner bernischen Heimat, wo er in Lyß 1893 geboren wurde. An dieser
Hochschule war er Schüler von Prof. Ed. Fischer, der seinerseits erster
wissenschaftlicher Mitarbeiter unserer damals noch der Entwicklung harrenden «Schweizerische

Zeitschrift für Pilzkunde» war.
Zur weiteren Berufsausbildung machte er Studienaufenthalte in Schweden und

während 3 Jahren in den Tropen als Leiter des pflanzenpathologischen Laboratoriums

in Buitenzorg (Java). Von 1922 bis 1927 versah er ein Amt als Botaniker an
der Eidgenössischen Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt in Zürich-Oerlikon. In
der Folge erschienen seine zahlreichen Publikationen über manche Probleme der
mykologischen und pflanzenpathologischen Forschung. Insbesondere spezialisierte
er sich auf das Studium der parasitischen Pilze durch Infektionsversuche, sowie
auf Untersuchungen zum Schutze des Holzes vor Zerstörungen durch Pilze und
Bakterien. In der gleichen Richtung standen seine Arbeiten zur Erforschung der
chemischen Abwehrreaktionen gegen Wurzelpilze und die der Antibiotika.

Zur Systematik der Pilze leistete Prof. Gäumann ebenso wichtige Beiträge in
Form einer gründlichen Monographie über «die Rostpilze Mitteleuropas», von wel-
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clien er eine Menge neuer Arten entdeckt und beschrieben hat. Auf dem Gebiete
der Pflanzenpathologie veröffentlichte er zusammen mit seinem Lehrer, Prof. Ed.
Fischer, das Werk « Biologie der pflanzenbewohnenden parasitischen Pilze ». Bereits
weltweite Anerkennung fand seine spätere «Pflanzliche Infektionslehre», die 1946
in erster und schon 1951 in 2. Auflage mit Ubersetzungen in den wichtigsten
Weltsprachen herausgegeben werden konnte. Höchst willkommen war uns Pilzfreunden
jedoch sein vortreffliches Werk «Vergleichende Morphologie der Pilze», das erstmals
1926 und 1949 unter dem Titel «Die Pilze» nochmals mit gleichem Inhalt gedruckt
wurde. Diese hervorragende Bearbeitung der vielfältigen und komplizierten
Entwicklungsgeschichte und Morphologie der Pilze umfaßte nicht nur die uns am
meisten zusagenden Basidiomyceten, sondern auch die übrigen Klassen Ascomy-
ceten, Phycomyceten, Archimyceten und Fungi imperfecti. Damit hat uns der
Verfasser über den Bau und die Lebensweise der Pilze in fachkundigster Weise ein
nützliches Handbuch geschaffen, das wir mit großer Anerkennung für die darin
liegende Riesenarbeit bewundern müssen. Eine überarbeitete Neuausgabe mit den
seither erzielten Forschungsergebnissen soll auch schon wieder zur Veröffentlichung

bereitstehen.
Diese intensive Lebensarbeit hat ihm, wie zu erwarten, viele Ehrungen in- und

ausländischer Akademien und anderer Institutionen eingebracht. In unserem
eigenen Lande danken ihm für seine Wissensförderungen als beliebter Lehrer
Generationen von Studenten. Desgleichen gedenken dankbar für sein Wirken alle die
zahlreichen Leser der Zeitschriften, insbesondere der umfangreichen «Berichte
der Schweizerischen Botanischen Gesellschaft», die Prof. Gäumann als Redaktor
betreute.

Im Jahre 1940 erschien in unserer Zeitschrift eine Würdigung Prof. Gäumanns
zu seiner Wahl, mit Bild. Seither hat er ein gewaltiges wissenschaftliches Lebenswerk

geschaffen, das höchste Beachtung in den Kreisen unseres Fachgebietes
gefunden hat.

An diesem Ehrentag des Jubilars, an der Schwelle vom siebten zum achten
Jahrzehnt, wünschen wir ihm weiterhin erfolgreiche Jahre in bester Gesundheit. Es
ist ein schöner Zufall, daß zur Jahreszeit seines Geburtstages gerade auch die Pilze
Feld und Wald ausgiebig schmücken, sei es als leuchtendrote Fliegenpilze zur
Zierde unserer herbstlich gefärbten Waldränder oder als schmucke buntfarbige
Hygrophoren auf den blütenarm gewordenen Weiden oder gar als elfenbeinweiße
Schnecklinge auf dunklen Waldböden. W. Schärer-Bider, Basel

Pilzbestimmungsaufgabe Nr. 11 - Phlegmacien

Mit dieser Pilzbestimmungsaufgabe soll der Versuch gemacht werden, in eine der
schwierigsten Gattungen der Blätterpilze einzudringen. Wenn ich auch verrate,
daß es sich um Phlegmacien handelt, so ist damit der Bestimmung nur wenig
vorgegriffen, denn Phlegmacien (und Hydrocyben) bestimmen gilt immer noch als

Spezialwissenschaft im Rahmen der übrigen Blätterpilzbestimmung. In den letzten

Jahren jedoch sind Bestimmungswerke erschienen, mit denen man endlich
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